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Selbstbescheidung ziert die Wissenschaft
Vorgestellt wird hier das manipulierte, stark verbesserte Menschenmodell der Zukunft —

erarbeitet durch konsequente Genmutation.

«Zugegeben, immerbin bat die Natur wichtige Vorarbeit geleistet
beim früheren Entwurf unserer menschlichen Gestalt.»
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